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Es gibt eine Vielzahl von Menschen, die nach 
Orientierung in der Bibel suchen. Sie fragen 
sich, wie denn die Worte der Bibel in ihre Le-
benswirklichkeit hineinsprechen und zwar so, 
dass daraus Kraft und Mut entstehen. Trotz 
vielleicht manch schwieriger Umstände. Bi-
belworte, die auch manches zurechtrücken 
können und auf ein Maß bringen, mit dem 
das Leben gelingen kann.

Für mich ist die Jahreslosung so ein Wort. 
Häufig hören wir am Jahresanfang noch 
Auslegungen dazu und dann rückt sie eher 
in den Hintergrund. Kennen Sie die Losung 
noch? 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ 
aus 1.Kor.16,14. 

Ich möchte Ihnen ein wenig Anteil geben an 

einigen Gedanken, die mich im Zusammen-
hang der Jahreslosung beschäftigen und Sie 
anregen, mit diesem Vers weiterzugehen in 
das Frühjahr und den Sommer, wie so eine 
Art Leitsatz.

Beim Lesen dieses Bibelverses könnte der 
Eindruck entstehen, er fordere auf, mehr zu 
tun oder etwas ganz anderes. Das ist nicht 
die Intention. Die Realität ist, es gibt oft zu 
viel zu tun. Menschen erleben im Beruf 
eine Fülle von Anforderung und haben oft 
den Eindruck, es werden immer mehr. Wie 
soll das bewältigt werden? Die Familie wird 
manchmal anstrengend, weil ständig etwas 
anderes läuft oder Entscheidungen anstehen. 
Am Ende des Geldes ist noch viel Monat üb-
rig, wie soll das gehen? Erwartungen fordern 
heraus und bringen womöglich an Grenzen. 
Andere wiederum haben das Gefühl auf dem 

Mit einem Bibelwort durch das Jahr 

Geistlicher Impuls
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Abstellgleis zu stehen, weil sie scheinbar 
nicht mehr gebraucht werden, sie würden 
gerne etwas tun, Aber wo und wie?

Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe – zuerst 
finde ich das einen ungemein entlastenden 
Satz. Er fordert nicht dazu auf, mehr oder 
etwas ganz anderes zu tun. Vielmehr sagt er 
ganz einfach: 

Achte auf dich und darauf, dass dein Tun 
in Liebe geschehen kann. 

Darin steckt auch die Botschaft, sich nicht an 
die Grenze der Belastbarkeit zu bringen. Diese 
Grenze wird auch erreicht, wenn wir versu-
chen, irgendwelchen Idealen nachzulaufen 
oder es möglichst allen recht zu machen. 
Diese inneren Antreiber können mitunter 
gnadenlos sein. Wo diese Grenze erreicht 
wird, kann Ärger hochsteigen bis hin zu Wut 
über andere. Wir haben dafür das Wort „Ag-
gression“. Sein Wortstamm ist das lateinische 
Wort aggredi, das soviel bedeutet wie, sich 
für etwas einsetzen, etwas anpacken. Wo das 
Maß dessen, wofür sich ein Mensch einsetzt, 
zu groß wird, geht die Entwicklung hin zur 
Aggression. Wo Aggression ist, schwindet die 
Liebe. Zuviel ist zu viel!

Die Jahreslosung ermöglicht mir, darauf 
achtzugeben, dass mein Maß auf Dauer nicht 
überschritten wird. Genauso verhält es sich 
im umgekehrten Fall. Wenn das Gefühl, nicht 
gebraucht zu werden, keine Anerkennung 
oder keinen Platz in einer Gruppe, bei der 

Arbeit oder sonst wo – womöglich sogar in 
der Gemeinde – zu bekommen, führt das zu 
Enttäuschung bis hin zu aggressivem Rück-
zug. Auch dann wird die Jahreslosung zu 
einer regelrechten Herausforderung.

Erfahrene Enttäuschungen gehören also 
auch dazu. Wer erlebt, was mit viel Liebe und 
Engagement versucht wurde oder wo die ei-
gene Gabe – z.B. Gastfreundschaft, einen Ku-
chen backen, etwas Schönes gestalten usw. 
– nicht gewollt ist, neigt dazu, seine eigene 
Seele abzudämpfen, schließlich will man sich 
nicht noch weitere Verletzungen abholen. 
Doch das kann auch ein Verrat sein an der 
eigenen Seele und an den Begabungen, die 
jede und jeder in aller Unterschiedlichkeit in 
sein Leben mitbekommen hat und an dem, 
was mit dem eigenen Leben möglich ist in 
den kurzen Lebensjahren hier auf Erden. Die-
se Abwehrhaltung kann zu einer seelischen 
Stumpfheit führen und plötzlich geht ein 
Stück Lebensfreude verloren. Enttäuschun-
gen brauchen Zeit, bis sie überwunden sind. 
Die Aufforderung der Jahreslosung beinhal-
tet den Zuspruch, das eigene Tun in Liebe ge-
schehen zu lassen und gerade dadurch zu Le-
bensfreude zu kommen. Also auch sich selbst 
in Liebe anzuschauen und sich Zeit zu lassen, 
bis die Wunden heilen. Doch die Heilung soll-
te im Blick bleiben. Wenn es gelingt, diesen 
Vers von der anderen Seite anzuschauen, 
dann zeigt sich darin ein Geheimnis der Lie-
be, nämlich sich nicht aufzulösen, sondern zu 
verbinden.
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Geistlicher Impuls

Wenn sie mal Zeit haben, lesen Sie 
1.Kor.13, die große Liebeserklärung des 
Paulus an die Liebe. 

Dieser Abschnitt ist eine Grundlage für die 
Jahreslosung und ihn mit der Brille des Zu-
spruchs zu lesen und der Befreiung von 
„müssen“ und „sollen“ und womöglich mit 
dem Gefühl “das schaffe ich nicht“. Vielleicht 
entdecken Sie dann, wie Sie Ihr Herz durch 
den Glauben schützen können und nicht da-
durch, dass es abstumpft. Denn Gott ist ein 
unverbesserlich Liebender, dessen Wunsch es 
ist, uns an seiner Liebe Anteil zu geben. Wir 
denken dagegen oft, wir würden ihm nicht 
genügen und müssten da oder dort besser 
werden. Unsere Würde als Mensch ist es, ge-

liebt zu sein und so sein zu dürfen, wie wir es 
als Individuum sind. 

Wer von sich weiß, getan zu haben, was 
möglich war und eben nicht nachlässig 
gehandelt hat, berechnend oder überheb-
lich, der über seine Grenzen hinaus ge-
gangen ist und sich vernachlässigte, ist 
ein Liebender und verbindet sich mit dem 
Wertvollsten, das er geschenkt bekommen 
hat, dem eigenen Leben.

Ich bin sehr gespannt, von welchen Seiten 
sich die Jahreslosung noch zeigen wird!

Siegfried Hornung
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Nachruf Pfarrer 
Gebhardt Gauß
Am 14. Februar 2024 ist Pfarrer i. R. Geb-
hardt Gauß nach langer schwerer Krankheit 
im Alter von 72 Jahren in Ravensburg ver-
storben. Pfarrer Gauß war von September 
1994 bis Oktober 2016 Gemeindepfarrer der 
Aulendorfer Thomaskirchengemeinde und 
hat während seiner zweiundzwanzigjähri-
gen Amtszeit entscheidende Impulse für die 
Aulendorfer Kirchengemeinde gegeben. Vie-
le Gemeindemitglieder kennen ihn natürlich 
noch persönlich und erinnern sich an viele 
gemeinsame Stunden im Gemeindeleben 
und im Gottesdienst. In seine Amtszeit fie-
len u. a. die Namensgebung der Aulendorfer 
Thomaskirchengemeinde, der Umbau des 
Kircheninnenraums und die Erneuerung des 
Pfarrhauses. Der Konfirmandenunterricht 
lag ihm besonders am Herzen und die Ge-
staltung der Konfirmationsgottesdienste 
stand stets unter einem besonderen Motto 
und barg thematische Neuerungen.

Er nahm gegenüber der katholischen Kir-
chengemeinde eine klar evangelisch gepräg-
te Position ein. In der Ökumene begegnete er 
seinem katholischen Gegenüber auf Augen-
höhe. Der Gottesdienst und die Predigt lagen 
Pfarrer Gauß am Herzen. Auch die in unre-
gelmäßigen Abständen abgehaltenen Tho-
masmessen, ein “Gottesdienst für Zweifler 
und andere gute Christen“, wurde von ihm 
ins Leben gerufen. Er war ein Theologe, der 
die Gemeinde und die einzelnen Menschen 
zum Glauben gereizt hat und sie bestärkt 
hat, theologisch zu denken. Er begleitete sie 
darin und war als meinungsstarke Persön-

lichkeit immer im Dialog mit den Menschen 
seiner Gemeinde.

Die Gemeindemitglieder erinnern sich ger-
ne an viele Gemeindefeste, bei denen ihr 
Pfarrer engagiert als Koch und Mundschenk 
fungierte. Kindertaufen, Beerdigungen, Film-
abende, Unterricht, Bibelabende, der Kinder-
garten und die Kirchenmusik lagen ihm be-
sonders am Herzen. Unzählige Gespräche 
mit seinen Gemeindemitgliedern zeigten 
einen nahbaren Pfarrer, der sich intensiv um 
theologische Inhalte auch in äußeren Zei-
chen kümmerte. Unvergessen die intensiven 
Diskussionen um den Kircheninnenraum 
und das Aussehen und die Gestaltung des 
Altarraumes mit dem Kirchengemeinderat 
und der ganzen Gemeinde. Das Bild der Tho-
maskirche in Aulendorf im Innern und nach 
außen wurde ganz entscheidend und für 
eine lange Zeit von ihm geprägt. Mit seinem 
Tod geht eine wichtige Stimme verloren, die 
in der derzeitigen Aufgeregtheit der Welt so 
dringend gebraucht würde.

Wir wünschen seiner Familie Gottes Segen 
und Beistand.

Der Kirchengemeinderat der evangelischen 
Thomaskirchengemeinde Aulendorf
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Chorprojekt

MUSIK bildet einen wichtigen Pfeiler unserer 
Gemeindearbeit. In unserer Thomaskirche 
musizieren wir in mehreren Gruppen mit 
den unterschiedlichsten Instrumenten.
 
Die menschliche Stimme bietet wunderbare 
Möglichkeiten, Musik zu machen. Die Mög-
lichkeiten sind besonders vielfältig: allein im 
Wald oder unter der Dusche, mit Kindern 
oder Freunden, bei Festen und Gottesdiens-
ten, spontan oder vor Publikum, für gute 
Laune und zur Ehre Gottes..
 
Besonders schön und wohltuend ist Sin-
gen in der Gemeinschaft, vor allem wenn 
es unter fachkundiger Anleitung geschieht. 
All das bietet unser Kirchenchor. Wir sind 
ein kleiner, gemischter Chor und singen gern 
klassische Chorsätze vom Frühbarock bis zur 
Romantik, sowie neue geistliche Lieder.
 
Ein Schwerpunkt ist die Mitgestaltung unse-
rer Gottesdienste, wo wir etwa 6x im Jahr 
verschiedene Chorsätze singen. Unserer 
Chorleiterin Katharina Bauer gelingt es im-
mer wieder, wohlklingende und nicht allzu 
schwierige Stücke für uns auszuwählen und 
mit uns zu erarbeiten. Des öfteren singen wir 

auch gemeinsam mit den Nachbargemein-
den in Altshausen und Bad Schussenried.
 
Daneben beschäftigen wir uns immer wieder 
mit längeren Stücken, an denen wir etwa 3 
Monate arbeiten. Aktuell haben wir begon-
nen, die Vertonung von Psalm 23 von Franz 
Schubert einzustudieren.
 
Neugierig geworden? Wir freuen uns über 
alle, die gern einmal „hineinschnuppern“ 
möchten. Es ist uns bewusst, dass zu viele 
regelmäßige Termine belastend sein können 
und haben großes Verständnis, dass manche 
nicht permanent jede Woche einen zusätz-
lichen Termin im Kalender stehen haben 
möchten. Aber vielleicht wäre es auch eine 
Idee, ein paar Mal mitzumachen, einfach so 
oder für ein bestimmtes Stück? Für Franz 
Schuberts Psalm 23 hätten wir zum Beispiel 
sehr gern noch etwas Verstärkung!
 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Ein-
fach zur Probe kommen: Immer Donners-
tags von 20:00 bis 21:30, mit Ausnahme der 
Schulferien, im Gemeindesaal.

Peter Magauer

Singen im Kirchenchor



WEIT.BLICK

Aktuelles zur Gemeinde im WEIT.BLICK

Zwei spannende und wertvolle Abende 
haben wir bei „Gemeinde im WEIT.BLICK“ 
im letzten Jahr verbracht. Ein herzliches 
Dankeschön an alle, die sich daran be-
teiligt und eingebracht haben. Der erste 
Abend

ermöglichte die Begegnung 
der Mitarbeitenden aus über 

25 Gruppen unserer Gemeinde.

Ja, Sie haben richtig gelesen. Wir waren 
selbst erstaunt, dass es so viele Gruppen 
sind. Gefreut hat uns, dass die unterschied-
lichen Gruppen und Generationen miteinan-
der ins Gespräch gekommen sind. 

Der zweite WEIT.BLICK Abend hat gezeigt 
wie viele tolle und vielfältige Ideen es gibt, 
damit Gemeindeleben in der Thomas-Kir-
chengemeinde lebendig erlebt werden kann. 
Das Ziel des Kirchengemeinderates ist es, 

diese Ideen so wirken zu lassen, dass sich 
möglichst viele Gemeindemitglieder an-
gesprochen fühlen und mitmachen. Dabei 
wollen wir alle ermutigen, Eigeninitiative zu 
entwickeln und 

gerne auch in der Gruppe zu überlegen, 
welche Ideen und Vorschläge

innerhalb unserer Kirchengemeinde 
umgesetzt werden können. 

Alle sollen sich bei der Gestaltung des Ge-
meindelebens angesprochen fühlen, nicht 
nur die aktuellen ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden und der Kirchengemeinderat. Da-
bei wollen wir darauf achten, dass wir uns 
nicht überfordern. Es kommt nicht darauf 
an, möglichst viele Punkte umzusetzen und 
Aktionen zu machen, 

sondern dem Geist Gottes Raum zu 
geben, einander wert zu schätzen 

und Gemeinschaft zu erleben.

In der KGR-Sondersitzung am 23.01.2024 
gaben wir den vielen Ideen diese Wertschät-
zung. Anhand der Frage, was ist aktuell not-
wendig und was ist aktuell leistbar, gaben 
wir den Ideen eine erste Bewertung. Mit die-
ser Methode wollten wir erste Themen fin-
den, auf die wir uns zunächst konzentrieren 
wollen. Die anderen Ideen sollen aber nicht 
verschwinden, sondern zunächst „ruhen“.

Wir stellten fest, das vieles, was als Ideen 
genannt wurde, bereits einmal bestand oder 

8
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auf Eigeninitiative von Gemeindegliedern 
aktuell neu bzw. wieder entwickelt wurde 
(z.B. Alphakurs, Krabbelgruppe, Lobpreis-
abende, Mitgestaltung der Gruppen im Got-
tesdienst, Kirchcafé nach dem Gottesdienst). 
Mehrere Ideen wurden mehrfach genannt 
und bestärkten somit deren Wichtigkeit. Bei 
dieser ersten Auswertung durch den KGR 
wurde deutlich:  

Wichtig ist uns eine Gehstruktur.

Menschen müssen nicht nur kommen, wir 
gehen zu den Plätzen. Dies geschieht bereits, 
z. B. im YouGo im Park, Ökumenisches Ange-
bot zu Heiligabend, Gottesdienste im Kirch-
garten. Wir möchten diese Aktionen weiter 
unterstützen und kreative Lösungen finden.  
Wir erinnerten uns an die Einschränkungen 
in der Coronazeit und die oft kreativen Lö-
sungsansätze in dieser Phase gefunden wur-
den. Wir möchten bestehende Aktionen för-
dern, Eigeninitiative unterstützen und neue 
Ideen umsetzen. Außerdem möchten wir 

Begegnungsraum 
für Mitarbeitende schaffen.

Die Begegnung der unterschiedlichen 
Gruppen an den WEIT.BLICK Abenden 

nahmen wir als sehr positiv und wert-
voll wahr. Wir möchten das Gespräch der 
verschiedenen Gruppen in der Gemeinde 
untereinander fördern, Unterstützung an-
bieten, Begegnung ermöglichen. Die Ge-
meinde App ist eine dieser Möglichkeiten, 
eine Kommunikationsplattform, in der wir 
Vernetzung und Begegnung ermöglichen. 
Diese Idee war eine der Mehrfachnennun-
gen am zweiten WEIT.BLICK Abend.

An dem Abend haben wir auch Ideen für 
aktuell notwendig erachtet, die in Zeiten 
der Vakatur allerdings eher eingeschränkt 
leistbar sind. Diese möchten und werden 
wir nicht aus dem Blick verlieren. 

Unser Fazit ist:
•  Wir möchten und können nicht alles 

selbst machen und initiieren. Aber 
wir können Räume anbieten, Ideen 
Raum geben, wie z. B. Jugendhaus-
kreis im Anschluss an den Alphakurs 

•  Wir möchten die Initiative der ein-
zelnen Gruppen nach Projekten/An-
geboten unterstützen aktuelles Chor-
projekt, Geistliche Angebote z. B. 
Themensofa  

Martina Wiedmayer



Konfirmation 

Reflexionen der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden

Was machen wir im Konfikurs?
Wir reden über Gott und die Bibel. Wir spie-
len Spiele, machen verschiedene Aktionen 
und essen Süßigkeiten.

Was bedeutet mir meine Konfirmation?
Ein JA zum Glauben und zur Kirche. Meine 
Verbindung zu Gott wird gestärkt. Ich kann 
Zeit mit anderen Menschen verbringen und 
Spaß haben. Und ich freue mich sehr, dass 
ich Geschenke und Geld bekomme!

Wie feiern wir in der Familie zu Hause 
meine Konfirmation?
Wir gehen mit der Familie und unseren 
Freunden in ein Restaurant essen oder gril-
len zu Hause im Garten und unternehmen 
danach noch etwas gemeinsam mit unseren 
Gästen.

10
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Konfirmation 

Herzliche Einladung 

an die Thomaskirchengemeinde 
zum Abendmahlgottesdienst 
der Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Samstag, 4. Mai 2025 
um 18.00 Uhr 
in der Thomaskirche

Die YOUGO-Band Mountain Movers über-
nimmt die musikalische Gestaltung.

WICHTIGER TERMIN!
Konfisamstag, 16. März, 10-14.30 Uhr 

Wir werden unter anderem die Konfi-Ker-
zen kreativ gestalten und uns mit den Kon-
fi-Sprüchen beschäftigen. Dafür ist etwas 
mehr Zeit als sonst von Vorteil. Zum Mit-
tagessen möchten wir wieder ein „bring & 
share“-Buffet machen: Alle bringen etwas 
mit, das auf einem großen Tisch mitein-
ander geteilt werden kann. Am besten sind 
dafür Dinge geeignet, die mit der Hand und 
ohne Teller gegessen werden können. Es 
reicht dafür eine Menge für ca. eine Person. 
Beim Konfisamstag werden wir von weite-

ren Jugendmitarbeitenden der Kirchenge-
meinde unterstützt.

Direkt im Anschluss sind alle Eltern und 
Konfis eingeladen zum:
Elternkaffee, 16. März, 
14.30 bis 15.30 Uhr

Beim Elternkaffee werden wir Sie über die 
bevorstehenden Konfirmationen mit allen 
nötigen Infos versorgen und Ihre Fragen 
beantworten!

Devid Bender Jason Masurok

Jonathan Bomme Markus Matiebe

Elias Costiuc Celina Michelle Mavec

Nicolas Friese Eleonora Preiß

Nico Garms Emely Rifel

Vanessa Hofmann Janes Probst

Jan Klat Leonie Streubel

Lena Sophie Laichinger

11 

Sonntag, 
Rogate 5. Mai 2025 
10.00 Uhr
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Am 2. Februar hatte der Kirchengemeinderat 
alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter-
Innen zu einem besonderen Fest eingeladen. 
An wunderschön gedeckten Tischen wur-
den wir mit einem sehr guten, mehrgän-
gigen Abendessen verwöhnt. Es war viel 
Zeit zur Begegnung zu Gesprächen und 
zum Kennenlernen noch unbekannter Mit-
arbeitenden die jeweils mit ihren Gaben 
das Gemeindeleben bereichern. Kreativität 
und Absprachen an den Tischen waren ge-
fordert beim Bauen einer „Kirche“, wie wir 
sie uns wünschen würden. Weiter wurde der 
Abend durch Musik, ge-

meinsames Singen und besinnliche Gedan-
ken zu einem Geschenk. Leider mussten vie-
le absagen. Der Gemeindesaal fast dennoch 
fast voll besetzt. Wären alle gekommen, hät-
ten trotzdem alle einen  Platz gehabt..Dafür 
hatten die Verantwortlichen vorgesorgt.

Die von uns gewählten Frauen und Män-
ner im Kirchengemeinderat tun Ihre Arbeit 
ehrenamtlich. Gerade in Zeiten, in denen 
die Pfarrstelle nicht ständig besetzt ist, ist 
es eine große Herausforderung und Ver-
antwortung das „Schiff, das sich Gemeinde 
nennt“ durch die Zeiten zu navigieren. Wir 
sagen DANKE und versuchen auch weiter-

hin mit unseren jeweiligen Gaben 
und Grenzen das Gemeindeleben 

mitzugestalten.

Gertrud Hornung 

Ein Schiff das sich Gemeinde nennt 
fährt durch das Meer der Zeit
  Rückblick auf das Mitarbeiter-Danke-Fest

Dankeschön-Abend



Liebe Mitglieder der Evangelischen Tho-
maskirchengemeinde Aulendorf,

darüber, in den nächsten Jahren „Gast-
arbeiterin“ bei Ihnen sein zu dürfen, freue 
ich mich sehr. Denn als Pfarrerin aus dem 
Rheinland bin ich von meiner Landeskir-
che an die Württembergische Landeskir-
che „ausgeliehen“, um hier die Klinikpfarr-
stelle der Gemeinde Bad Schussenried am 
dortigen ZfP sowie der Schussental Klinik 
und dem Parksanatorium in Aulendorf 
auszufüllen.

Dafür bringe ich unter anderem Erfahrung 
aus zwei staatlichen Arbeitsfeldern mit: 
13 Jahre lang habe als Pfarrerin mit seel-
sorglich mit Polizistinnen und Polizisten 
gearbeitet, Gottesdienste mit ihnen gefei-
ert, sie in Ethik unterrichtet und Stille-Se-
minare für sie durchgeführt. Die letzten elf 
Jahre habe ich als Pfarrerin in der Bundes-
wehr gearbeitet. Erst bei den Fallschirm-
jägern in Saarlouis, dann beim Deutsch-
Niederländischen Korps in Münster, im 
viermonatigen Auslandseinsatz in Afgha-
nistan und in den letzten acht Jahren als 
Militärdekanin und Referentin für Aus-, 
Fort- und Weiterbildung im Evangelischen 
Kirchenamt für die Bundeswehr.

Claudia Thiel

Vorstellung der neuen Klinikseelsorgerin 
Pfarrerin Claudia Thiel

 Klinikseelsorge
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 Opfer und Spenden 2023

Opfer & Spenden  
 Übersicht 2023

Liebe Gemeindeglieder,

wir sagen Ihnen ein ganz herzliches Dankeschön für die von Ihnen erbrachten Got-
tesdienstopfer und die zahlreichen Spenden im vergangenen Jahr.

  Euro
Gottesdienstopfer für die eigene Gemeinde 3.854,05 

von Evang. Luth. Brüdergemeinde  200,00  

Gottesdienstopfer auf Anordnung des Oberkirchenrats 1.862,86

Diakonie, Akt. Sühnezeichen, Gustav-Adolf-Werk, Hilfe f. Osteuropa 

Gottesdienstopfer nach Beschluss des Kirchengemeinderats                 3.821,30 

Jugendarbeit, Bahnhofsmission, Ukraine, Morogoro-Safina, Dobelmühle

Gottesdienstopfer für das Missionsprojekt  728,18 

Spenden für das Missionsprojekt  20,00

Spenden und Opfer für Aktion BROT FÜR DIE WELT 3.269,01  
 

 Spenden für Aufgaben der eigenen Gemeinde 
 
 für allgemeine Gemeindearbeit 2.400,00 
 für Kirchenmusik                        50,00 

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2023 5.290,00 

Projekt 1
3.156,62  €

 
Aufgaben 

eigene Gemeinde

Projekt 2
842  €

Sozialladen

Projekt  3
982 €

 Schule 
Morogoro      
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Gemeindebeitrag
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Gemeindebeitrag 2024

 Wir bedanken uns 
  für den Beitrag 2023

5.290 €

Liebe Gemeindemitglieder,

bitte helfen Sie uns auch 2024!

Wir freuen uns sehr, wenn Sie die Arbeit in 
Ihrer Kirchengemeinde unterstützen und 
Sie sich von Gottesdiensten und verschie-
denen Veranstaltungen angesprochen füh-
len. Unsere Gruppen waren im Jahr 2023 
sehr aktiv –  sei es im Kirchenchor, Flöten-
kreis, Posaunenchor, Frauenfrühstück, Seni-
orennachmittag, Krabbelgruppe, Jungschar, 
Jugendgruppe, Jugendgottesdienst,  u.v.m.

Wir bitten Sie wieder um einen freiwil-
ligen Beitrag, für Ihre eigene Gemeinde, 
oder ein Projekt das Sie gerne unterstüt-
zen möchten.

Im Kirchengemeinderat haben wir drei Pro-
jekte ausgewählt, die uns besonders wichtig 
erscheinen:

Projekt 1 Eigene Gemeinde
Projekt 2  Ökumenischer Sozialladen 
 Aulendorf
Projekt 3 Safina Schule in Morogoro  
 Tansania 

Als Anlage erhalten Sie einen Brief, in dem 
diese Projekte vorgestellt werden. Sie wäh-
len Ihren Favoriten aus und nennen uns die 
Nummer des Projektes, für das Sie sich ent-
schieden haben. 
Projekte ohne Angabe einer Nummer kom-
men der eigenen Gemeinde zugute.
Sie bestimmen, wofür Ihre Spende ver-
wendet wird!
Wir freuen uns über jeden Betrag und stel-
len Ihnen gerne eine Spendenbescheini-
gung aus. 

Zur Info: Wir legen keine Überweisungsträ-
ger mehr bereit.

Es grüßt Sie herzlich Ihre Karin Schmager
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Am 27.01.2024 begann die Vernissage 
im Rahmen des Brauchtumstages in der 
Stadthalle.

Passend zum Motto

„Mir feirat a schrillwildbunte 
Fasnetszeit in Hamburg mit Kiez, 
Alster und großer Freiheit!“

gestalteten die „Vorschulkinder“ ihre Bil-
der, welche dort ausgestellt wurden.

Mittlerweile können diese Bilder im Fens-
ter der Schlossapotheke betrachtet wer-
den. 

Am Mittwoch, 07.02.2024 bekamen wir 
von der Narrenzunft Besuch im Kinder-
garten.
An diesem Vormittag kam der Burggraf 
mit seinem Gefolge, um uns die einzelnen 
Masken zu erklären und gemeinsam mit 
uns Spaß zu haben. Der Elternbeirat lud 
zeitgleich zu einem Fasnetsfrühstück ein.

Nach diesem aufregenden Besuch feierten 
wir mit den Kindergartenkindern mit viel 
Musik, verschiedenen Spiel- und Aktions-
stationen, Popcorn und einer Saftbar die 
Fasnet weiter.

Es war ein toller Tag, an dem wir gemein-
sam viel Spaß hatten. 

Fasnet 
im Evangelischen 
Thomas-Kindergarten

Familiengottesdienst
           am Palmsonntag

Am Palmsonntag, 24.03.2024 
feiern wir um 10:45 Uhr 

einen Familiengottesdienst, 
zu dem wir herzlich einladen.
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Fasnet 
im Evangelischen 
Thomas-Kindergarten

Krabbelgruppe

Aktuelles 
 aus der Krabbelgruppe

Im Dezember 2023 bekamen wir ganz be-
sonderen Besuch in der Krabbelgruppe. 
Marias kleiner Esel, der zur Adventszeit 
durch Aulendorf reiste, machte an einem 
Vormittag Rast bei uns. Alle Kinder haben 
den kleinen Esel schnell ins Herz geschlos-
sen und konnten es kaum erwarten, als 
Erster auf ihm zu reiten oder ihn zu strei-
cheln. Und als der Esel wieder 
weiterziehen musste, sah man 
in manchem Gesicht ein paar 
Abschiedstränchen. 

Bis zum Ende des Jahres 2023 
mussten wir auch einige Kinder 
und ihre Mamas in einen neuen 
Lebensabschnitt verabschieden 
wegen Krippen- oder Kinder-
garteneintritt, Geburt eines Ge-
schwisterchens oder Umzug in 
eine neue Stadt. Wir haben uns 
sehr über jeden dieser Schätze 

gefreut, die über längere Zeit unsere Grup-
pe auf einmalige Weise mitgestaltet haben. 
So begann die Gruppe, sich wieder neu zu 
formieren. 

Seit Januar kommen nun vier neue Kinder 
mit ihren Mamas zu unseren Treffen. Es ist 
sehr schön, wie sich die Gruppe neu zu-
sammenfindet und das Alter der Kinder 
bunter gemischt ist. So sind manche, die 
bisher die "Kleinen" waren, nun die "Gro-
ßen" und sind richtig stolz darauf. Und die 
Kleinen bringen eine gewisse Ruhe mit, da 
sie noch nicht so rumflitzen, wie die Gro-
ßen. So bereichern wir uns gegenseitig, 
wenn wir entdecken, was wir schon alles 
können. Unser Mottolied dazu lautet zur-
zeit: "Ich kann hören – klatschen, stamp-
fen, strampeln, sehen – schaut mich an. 
Danke Gott, dass ich hören kann. Ich kann 
hören, schaut mich an. Danke Gott, dass 
ich hören kann." 



18

Dornbusch e.V.

Energie und die Frage, 
wie gereiftes Leben weiter reift

Die Gemeinschaft Dornbusch bietet im-
mer wieder Seminare an. Es geht dabei 
weniger um Wissensvermittlung als eher 
darum, wie Leben gelingen kann ange-
sichts vielfältiger Herausforderungen im 
Alltag. Glaube soll nährend sein und uns 
Menschen Hilfestellung geben, um mutig 
die Dinge anzugehen, denen wir uns stel-
len müssen. So sind auch die im Folgen-
den kurz beschriebenen Seminare gedacht. 
Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage www.dornbusch-gemeinschaft.
de oder über unsere Flyer.

„Energie – ein Lebensstrom Gottes in 
uns“ am Samstag, 16. März 2024 von 
9:00 bis 17:00 Uhr mit Pfr. Andreas 
Stiehler.
Der Begriff „Energie“ aus der Naturwissen-
schaft kann uns einen neuen Lebens- und 
Glaubenshorizont eröffnen und unseren 
christlichen Glauben in Bewegung setzen. 
Die Neuentdeckung dieser Wortgruppe im 
Neuen Testament, die dort wirklich vor-
kommt und verwendet wird, bringt unseren 
Glauben ins Gespräch über Grundordnun-
gen, Werte und einen tieferen Ursprung 
unseres Seins. So eröffnet er neu das Ge-
spräch über die Entstehung der Erde. 

„Wie gereiftes Leben weiter reift“ ist 
ein Onlinekurs, der einen anderen Blick 
öffnet auf die Geschichte von Abraham 
und seinen Weg. Abrahams Weg ist auch 
die Erzählung, wie ein Mensch die zweite 

Lebenshälfte gestalten und kraftvoll erle-
ben kann. Dabei kann er seiner Berufung 
folgen, nämlich Leben zu ermöglichen, zu 
schützen und Grundlagen für nachfolgen-
den Generationen zu legen. Abrahams Weg 
ist dem unseren sehr ähnlich. Dieser Kurs 
beginnt an Ostermontag und endet an 
Pfingsten. Wann Sie den Impuls hören ent-
scheiden Sie selbst, Teilnehmende bekom-
men einen Link und können sich dann ein-
wählen. Wöchentlich benötigen Sie dazu 
Minimum eine halbe Stunde für den On-
line-Impuls. Wer mehr Zeit hat kann dazu 
Übungen machen, die vorgestellt werden.

Das Eisen im Feuer - Schmiedekurse 
für Männer14./15. Juni und für Frauen 
21./22. Juni 2024. 
Welches Eisen haben Sie gerade im 
Feuer? Man muss das Eisen schmieden, 
solange es heiß ist… Diese Sprichworte 
sind Ihnen wahrscheinlich geläufig, wir 
gehen ihnen eine wenig nach. Hauptsäch-
lich geht es aber um die Erfahrung mit 
Feuer, Eisen und Hammer das Werkstück 
so umzugestalten, dass Sie damit zufrie-
den oder gar glücklich sind – wie wir auch 
unser Lebens so gestalten können, dass 
wir uns darin wohlfühlen.

Gottesdienst im Grünen am Sonntag, 
30. Juni 2024 um 10.30 Uhr im Dorn-
busch-Hof, zusammen mit der Thomas-
kirchengemeinde. Informationen dazu 
werden noch bekannt gegeben.
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Krisen bahnen sich manchmal unmerklich 
an oder können plötzlich wie ein Gewitter 
über uns hereinstürzen.

Wer möchte nicht die Krisen aus sei-
nem Leben verbannen?
Manche Krise bewältigen wir alleine. 
Wie ist es, wenn uns dies nicht gelingt?

Wo und wie erfahren wir Hilfe?
Das Leben von Elia zeigt uns Spuren, 
durch Krisen zu reifen.

Auf die Begegnung mit ihnen freuen sich 
Mirjam Messner und Sabine Winkhardt

An 4 Abenden im April findet der Kurs in 
Aulendorf statt. Da der Ort und die genau-
en Zeiten momentan noch nicht festste-
hen, wenden sie sich bitte an die Kurslei-
terinnen oder schauen auf der Homepage 
www.kirche-aulendorf.de nach. Dort wird 
es so bald wie möglich veröffentlicht.

Kurse von Stufen des Lebens

Meinen Glauben und mein Leben in Be-
ziehung bringen

Stufen des Lebens gibt durch die verschie-
denen Kurse Raum, sich selbst und Gott zu 
begegnen. Dabei nehmen wir Menschen 
mit auf eine innere Reise und eröffnen 
durch die symbolischen, sich entwickeln-
den Bodenbilder ungewöhnliche Zugänge 
zum Glauben. Biblische Geschichten wer-
den dabei ins Verhältnis zur eigenen Le-
bensgeschichte gesetzt und helfen, diese 
neu und tiefer zu verstehen und auch den 
Glauben an den dreieinigen Gott zu ent-
decken oder zu vertiefen. Ein Kurs umfasst 
vier in sich abgeschlossene Einheiten. Es 
werden keine Bibelkenntnisse vorausge-
setzt.

Neuer Kurs  
 Durch Krisen reifen- mit Elia auf dem Weg

KONTAKT: 

Mirjam Messner 
Tel: 07525 923343

Sabine Winkhardt 
Tel: 07525 911478
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Seelsorge

Angebot für persönliche Seelsorge
 auch Beratung und geistliche Begleitung  
 in Aulendorf und Bad Schussenried

Stoßen sie in ihrem Leben immer wieder 
auf ähnliche Themen, Probleme oder Ver-
letzungen? Gibt es aktuell eine Lebenslage 
über die sie mit jemand sprechen möch-
ten? Es tut gut, wenn sich jemand be-
wusst Zeit nimmt und zuhört.  Dies kann 
im Rahmen eines einmal stattfindenden 
Gesprächs sein. Eine Begleitung mit meh-
reren Gesprächsterminen über einen län-
geren Zeitraum ist jedoch ebenfalls mög-
lich. Vielleicht suchen sie auch im Glauben 
Begleitung; Unterstützung im Gebet oder 
persönlichen Segen, dann können sie die-
sen Wunsch gerne einbringen.

Ansprechpartner: Mirjam Messner 
Kontakt: 
Tel: 07525-923343 oder 01520 7814647  
E-Mail: mimes100@web.de
Ort: Aulendorf, Jugendraum, 
Schillerstr. 24 über dem Ev. Kindergarten
oder Bad Schussenried, 
Wilhelm-Schussen-Str. 66 
Logopädie Praxis Sabine Winkhard
Termine: nach Absprache
Kosten: keine | Spende möglich

Über mich:
Ich heiße Mirjam Messner, bin 46 Jahre alt 
und lebe mit meiner Familie in Aulendorf. 
Von Beruf bin ich Dipl. Sozialpädagogin. 
In den letzten Jahren habe ich eine Fort-
bildung zur „Seelsorgerlichen Begleiterin“ 
bei Team F gemacht. Es ist sehr schön, 
Menschen mit Offenheit und Respekt zu 
begegnen und zu sehen, wie hilfreich die 
erlernten „Werkzeuge“ in einer Beratungs-
situation sind. Jeder Mensch und jede Si-
tuation ist unterschiedlich und das macht 
es für mich als Seelsorgerin spannend und 
abwechslungsreich. Ich freue mich auf 
Sie…

Über Team F:
Wenn Sie mehr über Team F als Organisa-
tion wissen möchten, können Sie sich auf 
der Homepage www.team-f.de informie-
ren. Dort finden Sie auch das vielfältige 
Seminarangebot, das ich sehr gerne wei-
terempfehle. Z.B. Seminare zu Erziehungs-
themen, Freizeitangebote für Familien 
oder Singles, Ehe-Wochenenden usw. 
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ALPHA in Aulendorf

Stimmen zu Alpha

Ich bin in einer Gemeinde, wo eigentlich nur Omis und Opis 
in die Kirche gehen. Dort gibt es so gut wie keine Angebote 
für Jugendliche. Deshalb hatte ich auch wenig Kontakt mit 
gleichaltrigen Gläubigen. 
Dann hat mich aber eine Bekannte zu Alpha eingeladen. 
Ich fand es mega toll, dass ich mich mit anderen über den 
Glauben austauschen konnte. In den Gruppen konnte man 
über alles reden und das hat mir Ultra geholfen in meinem 
Glauben zu wachsen und sicherer darin zu werden. Jetzt hab 
ich neue Freunde gefunden und eine größere Sicherheit im 
Glauben.

Feline

An Alpha hat mir besonders die Gemeinschaft gefallen, die 
man wöchentlich genießen konnte. Es war schön mit gleich-
altrigen, aber auch mal mit anderen Menschen in Kontakt zu 
treten und sich über tiefgründigere Themen zu unterhalten, 
als man es normalerweise tut.

Wlad
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YouGo

''Beim ersten Jugendgottesdienst des 
neuen Jahres hatte ich die Ehre, die An-
dacht machen zu dürfen. Am Anfang 
wurden wir begrüßt von einer inno-
vativen Video-Moderation von Miguel 
und Lena. Meine Andacht hatte das 
Thema ,,Wissenschaft und Glaube". Es 
war schön, mal die Perspektive wech-
seln zu können und statt den Prediger 
zu sehen, die Masse zu sehen, die einem 
begeistert beim Reden zusieht. Wichtige 
Stichpunkte meiner Andacht waren Be-
lege für die Auferstehung Jesu, wie die 
Evangelien und auch die außerchristli-
che Quelle Josephus Flavius. Die musi-
kalische Begleitung haben die Mountain 
Movers übernommen - eine Band der 
evangelischen Jugend Aulendorf. Letzt-

lich sprach ich noch ein Gebet und den 
Segen und anschließend gab es noch 
eine gute Zeit, mit anderen Menschen in 
Kontakt zu treten. Ein wahrlich schöner 
Gottesdienst!'' 

Wladimir 

YOUGO 
 Jugendgottesdienst am 26.01.2024

TERMINE YOUGO 2024

 22. März 26. April

 17. Mai 21. Juni
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Seniorenkreis

TERMINE 

5. März 2024 – 14.30 Uhr
Fit in den Frühling mit Frau B. Koch

2. April 2024 – 14.30 Uhr 
Frau Zweifel beantwortet Fragen zu Patientenverfügung und Vollmacht

7. Mai 2024 – 14.30 Uhr
Im Reich der Bienen

4. Juni 2024 – 14.30 Uhr
Ausflug ins Ländle – Informationen kommen noch … 

Lassen Sie sich überraschen!
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Besuchsdienst

Vier Mal im Jahr treffen sich die vier Mit-
arbeiterinnen des Besuchsdienstes der 
Thomaskirchengemeinde, Trautel Cleß, 
Ute Herzig, Susanne Maier und Gertrud 
Hornung bei einer Tasse Kaffee im Pfarr-
haus, um die älteren „Geburtstagskinder“ 
der Gemeinde in den Blick zu nehmen. 

Die von Elke Windberg vorbereiteten 
Briefe liegen bereit und werden verteilt. 
Wer seinen 70. oder 75. Geburtstag fei-
ert, bekommt von der Kirchengemeinde 
per Post einen Gruß. 

Ab dem 80. Geburtstag dürfen sie sich 
auf einen persönlichen Besuch von einer 
der Mitarbeiterinnen freuen. 

Ab und zu kommt es vor, dass wir nie-
mand antreffen und den Brief nur in den 
Briefkasten werfen können. Gerne dürfen 
Sie im Pfarrbüro anrufen, wenn wir den 
Besuch nachholen sollen oder sie unab-
hängig von ihrem Geburtstag ein seel-
sorgerliches Gespräch wünschen.

Das Team freut sich aber auch sehr 
über Verstärkung!

Wenn Sie gerne bei dieser schönen und 
erfüllten Aufgabe mitarbeiten wollen, 
melden Sie sich im Pfarrbüro. Jede Per-
son übernimmt nur so viele Besuche 
wie ihr oder ihm zeitlich und persönlich 
möglich sind. Auch wenn es nur ein ein-
ziger Besuch ist, freuen wir uns über Ihr 
Interesse!

Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung

Viel Glück & viel Segen auf all deinen Wegen
 Besuchsdienst in der Thomaskirchengemeinde
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Geburtstage

Geburtstage  
in unserer Gemeinde

26

Wir veröffentlichen ab dem 70. Ge-
burtstag – sollten Sie keine Veröffent-
lichung wünschen, melden Sie das bitte 
im Gemeindebüro zu den Öffnungszei-
ten Dienstag – Mittwoch – Donnerstag 
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr oder per 
Telefon 07525 2660!

Die Geburtstage werden in der Online-Ausgabe nicht abgebildet.



Geburtstage
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Geburtstage

Die Geburtstage werden in der Online-Ausgabe nicht abgebildet.
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Kasualien

 Halt

Wie sollen wir es fassen, 
was nicht zu fassen ist?
Es fällt schwer loszulassen, 
und doch bleibt keine Frist.
Wir hätten so viel Fragen, 
wir brauchten doch noch Zeit.
Wohin mit unsren Klagen und 
unsrer Traurigkeit?

Lass uns, Gott, nicht versinken, 
der Schmerz ist übergroß.
Dort, wo wir stolpern, hinken, 
halt uns und lass nicht los.

Lass uns darauf vertrauen, 
dass du das Leben birgst.
Hilf uns, auf dich zu bauen, 
auf Segen, den du wirkst.

Eugen Eckert

Bestattungen

Dietrich Bonhoeffer

Die Namen werden in der
Online-Ausgabe nicht abgebildet.



März

Sonntag, 3. März – Okuli
10.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Margit Bleher 
Orgel – Katharina Bauer
Alternativ: Gottesdienst um 9.15 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Bleher

3. März - 16.30 Uhr LOBPREISABEND 
mit Tabea Hagenlocher und Debora Ahnert

Sonntag, 10. März – Lätare
10.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung
Musik – Katharina Bauer und der Kirchenchor
Alternativ: Gottesdienst um 9.15 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Hornung

Sonntag, 17. März – Judika
10.45 Uhr Gottesdienst mit Taufe – Pfarrer i.R. Christian Herrmann
Musik – Posaunenchor mit Dierk Jacob
Alternativ: Gottesdienst um 9.15 Uhr in Altshausen mit Pfarrer Sven Wegner-Denk

Sonntag, 24. März – Palmsonntag
10.45 Uhr Familiengottesdienst mit dem Thomaskindergarten 
und Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung
Musik – Katharina Bauer und die Kindergartenkinder
Orgel – Patrick Doubeck um 9.15 Uhr Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Hornung

Freitag, 22. März 2024 um 19.00 Uhr in der Thomaskirche Aulendorf
YOUGO-Jugendgottesdienst

Gottesdienste
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Ostern

Donnerstag, 28. März – GRÜNDONNERSTAG
19.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung
Musik – YOUGO Band Mountain Movers
Alternativ: Gottesdienst um 19.00 Uhr in Altshausen mit Pfarrer Wegner-Denk

Freitag, 29. März – KARFREITAG
10.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Sven Wegner-Denk
Musik – Thomasblockflöten mit Dietlind Zigelli
Alternativ: Gottesdienst um 9.15 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrer Wegner-Denk

Sonntag, 31. März – OSTERNACHT
6.50 Uhr Auferstehungsfeier auf dem Friedhof Altshausen mit Pfarrer Wegner-Denk
6.00 Uhr Osternacht in der Kirche Bad Buchau mit Pfarrerin Charlotte Horn
6.00 Uhr Osternacht in der Kirche Bad Schussenried mit anschließendem Frühstück
Pfarrerin Susanne Richter und Pfarrerin Claudia Richter

SONNTAG, 31. MÄRZ – OSTERSONNTAG
10.45 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung
Musik – Posaunenchor mit Dierk Jacob
Alternativ: Gottesdienst um 9.15 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Hornung

ACHTUNG! – Beginn der SOMMERZEIT !

Neue Gottesdienstzeiten ab 1. April bis inklusive 31. Juli 2024
Gottesdienst in Aulendorf um 9.15 Uhr | in Altshausen um 10.45 Uhr

Montag, 1. April – OSTERMONTAG
KEIN GOTTESDIENST IN DER THOMASKIRCHE
9.15 Uhr Einladung nach Bad Buchau zum Gottesdienst mit Pfarrerin Charlotte Horn
10.45 Uhr Einladung nach Altshausen zum Gottesdienst mit Pfarrer Sven Wegner-Denk

Gottesdienste
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Gottesdienste

Neue Gottesdienstzeiten ab 1. April bis inklusive 31. Juli 2024
Gottesdienst in Aulendorf um 9.15 Uhr | in Altshausen um 10.45 Uhr
Bitte entnehmen Sie die Termine für Teenykirche und Kinderkirche der Hompage, 
Presse oder unserem Schaukasten.

Sonntag, 7. April – Quasimodogeniti
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Sven Wegner-Denk 
Orgel – Gerlinde Rief-Siegle
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrer Wegner-Denk

7. April - 16.30 Uhr LOBPREISABEND 
mit Tabea Hagenlocher und Debora Ahnert

Sonntag, 14. April – Misericordias Domini
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Sven Wegner-Denk
Orgel – Katharina Bauer 
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrer Wegner-Denk

Sonntag, 21. April – Jubilate
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung
Musik – Posaunenchor mit Dierk Jacob
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Hornung

Freitag, 26. April 2024 um 19.00 Uhr in der Thomaskirche Aulendorf
YOUGO-Jugendgottesdienst 

Sonntag, 28. April – Kantate
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung
Musik – Kirchenchor mit Katharina Bauer
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Hornung

April
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Mai

Gottesdienste

Sonntag, 5. Mai – Rogate
10.00 Uhr KONFIRMATIONSGOTTESDIENST
mit Pfarrerin Birgit Schmogro und 
Diakon Jörg Wiedmayer
Musik: YOUGO-Band Mountain Movers
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr 
in Altshausen mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung

5. Mai - 16.30 Uhr LOBPREISABEND 
mit Tabea Hagenlocher und Debora Ahnert

Donnerstag, 9. Mai – Himmelfahrt
EVANGELISCHER OBERSCHWABENTAG AUF DER DOBELMÜHLE
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Fundfunkpfarrerin Lucie Panzer

Sonntag, 12. Mai – Exaudi
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung | Orgel – Katharina Bauer
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Hornung

Freitag, 17. Mai 2024 um 19.00 Uhr in der Thomaskirche Aulendorf
YOUGO-Jugendgottesdienst

Sonntag, 19. Mai - Pfingstsonntag
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung
Orgel – Katharina Bauer
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen 
ebenfalls mit Pfarrerin Hornung

Montag, 20. Mai – Pfingstmontag
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Susanne Richter 
Orgel – Katharina Bauer
Die Kirchengemeinde Altshausen ist herzlich dazu eingeladen!

Sonntag, 26. Mai – Trinitatis
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Charlotte Horn | Orgel – Katharina Bauer
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Horn
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Gottesdienste

Juni

Sonntag, 2. Juni – 1.n.Trinitatis 
9.15 Uhr Gottesdienst mit N.N. | Orgel: Katharina Bauer
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen 

2. Juni   - 16.30 Uhr LOBPREISABEND 
mit Tabea Hagenlocher und Debora Ahnert

Sonntag, 9. Juni – 2.n.Trinitatis
9.15 Uhr Gottesdienst mit Prädikant Ernst-Ulrich Schmitz 
Orgel – Katharina Bauer 
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Prädikant Schmitz

Sonntag, 16. Juni – 3.n.Trinitatis
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin i.R. Gertrud Hornung 
Musik – Thomasblockflöten, Dietlind Zigelli, Katharina Bauer
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrerin Hornung

Freitag, 21. Juni 2024  um 19.00 Uhr in der Thomaskirche Aulendorf
YOUGO-Jugendgottesdienst

Sonntag, 23. Juni – 4.n.Trinitatis
9.15 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Sven Wegner-Denk 
Musik – YOUGO-Bank Mountain Movers
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen ebenfalls mit Pfarrer

Sonntag, 30. Juni – 5.n.Trinitatis
10:30 Uhr Gottesdienst im Grünen im Dornbuschhof
Nähere Informationen finden Sie im Juni auf der Homepage und in der Presse
Alternativ: Gottesdienst um 10.45 Uhr in Altshausen mit Pfarrerin Horn



Mitteilung des Landesbischofs 

Mitteilung des Landesbischofs 
unserer Württembergischen Landeskirche

Am 25. Januar wurde in Hannover die 
unabhängige Studie zur sexualisier-
ten Gewalt in der Evangelische Kirche in 
Deutschland (EKD) öffentlich vorgestellt. 
Viele Medien haben darüber berichtet. Die 
Kritik an der Evangelischen Kirche ist groß 
und berechtigt. Dass wir gegenüber den 
Betroffenen so versagt haben, schmerzt 
und erschüttert mich.  

Ich habe zusammen mit Synodalpräsiden-
tin Sabine Foth und mit Betroffenen die 
Präsentation der ForuM-Studie im Lives-
tream angeschaut. 

„Wir möchten von unserer Kirche gesehen 
und gehört werden und als Teil dieser Kir-
che verstanden sein“, so die Betroffenen 
im Gespräch mit mir. 

Ich bitte: Tragen Sie Ihren Teil dazu bei, 
dass bei sexualisierter Gewalt nicht weg-
gesehen wird oder Meldungen überhört 
werden. Und ebenso, dass Betroffene 
nicht ausgegrenzt werden. 

Zwei Felder gehen wir jetzt an: 1. Das be-
reits beschlossene Gewaltschutzgesetz 
wird mit der Beteiligung Betroffener und 
unter Berücksichtigung der Studie auf al-
len Ebenen konsequent umgesetzt. 2. Die 
theologischen Fragestellungen, die der 
Aufarbeitung und der Prävention im Wege 
standen und stehen, werden weiterbe-
arbeitet. 

Der Vorwurf einer nicht vollständigen Be-
reitstellung der Akten hat uns überrascht. 
Weder die Forschungsgruppe noch die EKD 
hat auf dieses Problem im Vorfeld hinge-
wiesen. Es war auch keine Anforderung, 
die an die Landeskirchen gestellt wurde. 
Dennoch wurden bei uns alle Personal-
akten des Pfarrdienstes der Landeskirche 
nach dem Vier-Augen-Prinzip sorgfältig 
gesichtet und gründlich ausgewertet. Dis-
ziplinarakten sind in unserer Landeskirche 
Teil der Personalakten. Die Forschungs-
gruppe hatte vollumfänglich Zugang zu 
den Inhalten.   

Weitere und vertiefte Informationen 
zu diesem Thema finden Sie auf der 
landeskirchlichen Homepage www.elk-
wue.de/helfen/sexualisierte-gewalt 
– z.B. Stellungnahmen der Kirchenlei-
tung sowie eine Zeitleiste zur Aufar-
beitung, Intervention und Prävention.

Es grüßt Sie und wünscht Gottes Segen
Ihr Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl
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Im Internet finden Sie weitere Informationen über unsere Kirchengemeinde 
auf unserer Homepage: kirche-aulendorf.de

Redaktionsschluss Gemeindebrief: 
absolute Deadline: Montag, 17. Juni 2024 
Sommer und Herbst
Juli - August - September - Oktober 2024

Bitte alle Beiträge und Termine senden an: pfarramt.aulendorf@elkw.de 35 

Konfi-Wochenende 

Bericht 
vom Konfi-Wochenende 

Ende November letzten Jahres haben sich 
die Konfis und 12 Mitarbeitende aus der 
Evangelischen Jugend auf der Dobelmüh-
le zum gemeinsamen Konfi-Wochenen-
de getroffen. Da vom Bezirksjugendwerk 
kein großes gemeindeübergreifendes 
Konficamp stattfand, haben sich die Ver-
antwortlichen kurzerhand für ein eigenes 
kleines Indoor „Camp“ entschieden. Ziel 
war es, sowohl die Gemeinschaft unter 
den Konfis mit Spielen und Erlebnissen zu 
fördern als auch das Miteinander zu den 
erfahrenen Jugend-Mitarbeitenden zu 
stärken. 

Inhaltlich beschäftigten wir uns mit dem 
Hunger, den wir Menschen im übertrage-
nen Sinne immer wieder verspüren: Hun-
ger nach Sinn, tragfähigen Beziehungen, 
Angenommensein und Vertrauen. Passen-
de biblische Geschichten halfen dabei zu 
verstehen, wie Gottes Liebe eine Antwort 
auf diesen Hunger geben kann. In dem 
zusammen gestalteten Gottesdienst am 
Sonntag wurde besonders in dem biogra-
fischen Input eines Mitarbeiters deutlich, 
dass die Konfirmationszeit eine prägende 
Zeit, eine Chance des Glaubens sein kann.  

Jörg Wiedmayer



Spendenkonto 
Raiba Aulendorf | IBAN: DE78 6006 9303 0040 9150 00 | BIC: GENODES1RBS
Sie erhalten eine Spendenbestätigung

KIRCHENMUSIK
Donnerstag 
18.30 Uhr Thomasblockflöten 

19 Uhr Posaunenchor 
1. 3. und 5. des Monats in Aulendorf
2. und 4. in Bad Schussenried

20 Uhr Kirchenchor

SONRISE – TEILNAHME 
AB 5. KLASSE 
Freitag · 17 – 19 Uhr 
außer in den Ferien
Jugendraum über dem Kindergarten

JUNGSCHAR
Montag · 17 – 18.30 Uhr 
außer in den Ferien
Jugendraum über dem Kindergarten

JUGENDKREIS
Mittwoch · 19 Uhr 
außer in den Ferien
auf der Dobelmühle

SENIORENKREIS 
jeden 1. Dienstag des Monats 
um 14.30 Uhr

KONFIRMANDENUNTERRICHT
Mittwoch 14 Uhr im Gemeindesaal

OFFENES FRAUENFRÜHSTÜCK 
jeden 3. Dienstag des Monats 
um 9.15 Uhr

HAUSKREISE 
Dienstag 20 Uhr
Kontakt: J. Wiedmayer, 
Tel. 07525-911767
joerg.wiedmayer@dobelmuehle.de

Mittwoch 20 Uhr
Kontakt: A. Binder, Tel. 07525-331
albrecht@binderas.de

Mittwoch 20 Uhr
Kontakt: S. Winkhardt,
Tel. 07525-911478 
sabine.winkhardt@t-online.de 

KRABBELGRUPPE
jeden Montag außer Schulferien
von 10 bis 11.30 Uhr

Regelmäßige
Veranstaltungen
Herzliche Einladung! Wenn Sie teilnehmen oder 
nähere Informationen darüber möchten, mel-
den Sie sich bitte bei der dabei angegebenen  
Kontaktperson oder im Pfarramt 07525 2660


